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Amtliches Jerkündigungsölatt
für -k« Amtsbezirk Dml« ch .

! Erscheint wöchentlich 1 — 2 mal je nach
! Bedarf,
i Mezugspreis für Einzelbezug 1 urch die Post
^ oder den Verlag vierteljährlich 1 M .

An-eige«preis r Die durchgehende
Garmondzeile 30 Pfg .

Druck und Verlag von Adolf Z> ups
in Durlach. — Fernsprecher Nr . 204.d -

Nr . 25 . Dnrlach , Montag den 2l . Dezember 1908 .

Warnung !
Die Handhabung der Polizei in der Neujahrsnacht betreffend .

Nr . 40,726 . Da in der Neujahrsnacht (31 . Dezember bis 1 . Januar ) vielfach Unfug
durch lSchießen und Abbrennen von Feuerwerkskörpern verübt wird , bringen wir die hiefür
geltenden gesetzlichen Vorschriften in Erinnerung .

Nach tz 307 ^ des R . St . G . B . ist es verboten , innerhalb der Ortschaften und an son¬
stigen Orten , die von Menschen besucht zu werden pflegen , mit irgendwelchen Schießwerkzeugen
zu schienen oder Ferrerwerkskorper abznbrrnnr « . Dies Verbot gilt in der Neujahrs¬
nacht ebenso wie zu allen anderen Zeiten und polizeiliche Erlaubnis zu einer Ausnahme kann
für die Neujahrsnacht vom Bezirksamt nur auf besonderes Ansuchen und nur für sogen . Salon¬
feuermerk , das weder knallt , noch Funken sprüht , erteilt werden . Ohne solche Erlaubnis ist
jegliche » Abbrenne « von Fenerwerkskörper « . auch solcher , die « nr als Spielwaren - zu betrachten find , wie anch das Schießen in der Neujahrsnacht « nterfagt .

Zuwiderhandelnde haben empfindliche Bestrafung an Geld von 10 bis zu 150 Mark
oder mit Haft bis zu sechs Wochen zu gewärtigen .

2 . Allen minderjährigen Personen ist es untersagt , an öffentlichen Orten Waffe «
bei stch ZN tragen ; Zuwiderhandlungen haben gemäß 8 -U des P . St . G . B . neben Geld-
oder Haftstrafe die Einziehung der im Besitz eines Minderjährigen Vorgefundenen Schuß - oder
sonstigen Waffen zur Folge .

3 . Die Verkäufer von Feuerwerkskörpern machen wir auf das Verbot des Schießens
und Abbrennens von Feuerwerkskörpern jeglicher Art in der Neujahrsnacht wiederholt auf¬
merksam . Die genaue Einhaltung der auf den Verkauf von sprengstoffhaltigen Feuerwerks¬
körpern bezüglichen Vorschriften und Beschränkungen ^polizeiliche Anmeldepflicht , Buchführung ,
Lagerung der Stoffe , Abgabe ) , welche die Perordnnng vom 2S . August 1S0S enthält ,wird auch künftighin überwacht und jede Zuwiderhandlung streng bestraft werden .

Die Abgabe von solchen Feuerwerkskörpern , die nicht als Spielwaren zu betrachten sind
und nicht nur ganz geringe Mengen von Sprengstoffen enthalten , ist zufolge 8 20 gen . V . O .
an Personen unter 10 Jahren schlechtweg , und an ältere Personen dann verboten , wenn von
denselben ein Mißbrauch zu befürchten ist . Als Mißbrauch ist aber angesichts des obener¬
wähnten gesetzlichen Verbots das Abbrennen ohne polizeiliche Erlaubnis anzusehen . Die Ver¬
käufer , welche diese Absicht der Einkäufer solcher Feuerwerkskörper vermuten können , haben
daher regelmäßig , so oft der Einkäufer beim Abbrennen der Feuerwerkskörper polizeilich er¬
mittelt wird , Bestrafung wegen unerlaubten Verkaufs zu gewärtigen . Dies gilt insbesondere
anch fnr die Abgabe von Kanonenschlagen , Fröschen , Schwärmer » « nd ähnliche «
gefährlichen Fenermerkskorpern .

Um die Inhaber der Geschäfte , in welchen Sprengstoffe , insbesondere auch Feuerwerks¬
körper feilgehalten werden , vor polizeilichen und gerichtlichen Strafverfahren zu bewahren ,
empfehlen wir denselben , solche Feuerwerkskörper , deren Verkauf nicht völlig freigegeben ist ,
nur auf Vorzeigen eines bezirksamtlichen Erlaubnisscheins abzugeben .

Dur lach
'

den 15 . Dezember 1908 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :
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Den einjährig - freiwilligen
Militärdienst betr.

Nr . 2864 . In Gemäßheit der Wehrordnung von
1888 bezw . 1894 werden hiermit die wesentlichen Vor¬
schriften derselben über den einjährig - freiwilligen Militär¬
dienst in folgendem bekannt gegeben :

8 88 . Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen
Dienst wird durch Erteilung eines Berechtigungsscheines
zuerkannt .

8 89 . Die Berechtigung zum einjährig ' freiwilligen
Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17 .
Lebensjahre nachgesucht werden . Die frühere Nach -
suckung darf sofern es sich nur um einen kurzen Zeit¬
raum handelt , ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde
dritter Instanz zugetassen werden , doch hat in solchem
Falle die Aushändigung des Berechtigungsscheines nicht
vor vollendetem 17 . Lebensjahre zu erfolgen .

1 . Der Nachweis der Berechtigung , bezw . die Bei '
bringung der für die Erteilung des Berechtigungsscheines
erforderlichen Unterlagen hat bei Verlust des Anrechtes
spätestens dis zum 1 . April des ersten Milstärpflicht -
jahres bei der Prüfungskommission zu ei folgen . Bei
Nichtinnehallnttg dieses Zeitpunktes darf der Berechtigungs
schein ausnahmsweise mtt Genehmigung der Ersatzbehörde
dritter Instanz erteilt werden .

2 . Tie Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungs¬
kommission vachgesucht . in deren Bezirk der Betreffende
gestellungspflichtig sein würde .

3 . Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich
spätestens bis zum 1 . Februar des ersten Militärpflicht -
jahres bei der unter Ziffer 2 bkzeichneteu Prüfungs¬
kommission schriftlich Zu melden .

4 . Der Meldung Ziffer 3 - sind beizufügen :
a . ein GedurtSzeugnis ,
b . eine Erklärung des Vaters oder Vormundes

über die Bereitwilligkeit , den Freiwilligen
während einer einjährigen aktiven Dienstzeit
zu bekleiden , auszurüsten , sowie die Kosten
für Wohnung und Unterhalt zu übernehmen ,e . ein Unbescholtenheirszeugnis . welches für Zög - !
linge von höheren Schulen ( Gymnasien . R - al - !
gymnasien , Oder - Realschulen , Progymr .osien , !
Realschulen , Realprogymnasicn . höheren Bürger¬
schulen und den übrigen milirärberechtigten zLehranstalten ) durch den Direktor der Lehr - l
anstatt , für alle übrigen jungen Leute durchdie Polizeiobrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienst¬
behörde auszustellen ist . Sämtliche Papiere
sind ine Original einzurnchen .

5 . Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigungfür den einjährig - freiwilligen Dienst noch nachzuweisen .Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeugnissenoder durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungs¬
kommission geschehen.

Der Meldung bei der Prüfungskommission sind
daher entweder

a. die Schulzeugnisse , durch welche die wissen¬
schaftliche Befähigung nachgewiesen werden
kann , beizufügen oder

b . es ist zu erwähnen , daß dieselben Nachfolgen ,in welchem Fall die Einreichung bis Zum
1 . April ausgesetzt werden darf , oder

> . es ist in der Meldung dar Gesuch um Zu¬
lassung zur Prüfung auszusprechen .

In diesem Fall ist ferner anzugeben , in
welchen zwei fremden Sprachen der sich Mel¬
dende geprüft sein will . Auch hat der sich
Meldende einen selbstgeschriebenen Lebens¬
lauf beizufügen .

8 S3 Z . 2. Beim Eintritt in das militärpflichtigeAlter haben sich die zmn einjährig - freiwilligen Dienste
Berechtigten , sofern sie nicht bereits vorher zum aktiven
Dienst eingetreten sind , sowie diejenigen Militärpflichtigen ,welche gemäß 8 ^ 9 Z

.
3 die Berechtigung zum einjährig¬

freiwilligen Dienste bei der Prüfungskommission nachge¬sucht haben , bei der Ersatzkommission ihres Gestellungs¬ortes schriftlich oder mündlich unter Vorlegung ihres
Berechtigungsscheines , sosern ihnen derselbe bereits be-
händigt ist , bezw . unter Vorlegung des Befähigungs -
Zeugnisses zum Seesteuermann zu melden und ihre Zurück¬stellung von der Aushebung zu beantragen .3 .

'
Sofern sich die Betreffenden im Besitze des Be¬

rechtigungsscheines befinden , werden sie durch die Ersatz -
kommisfion bis zum 1 . Oktober ihres vierten Militär¬
pflichtjahres , d . i . des Jahres , in welchem sie das 23 .Lebensjahr vollenden , zurückgestellt .

4 . Versäumnis dieser Meldung zieht eine Bestrafungwegen Verstoßes gegen die Melde - und Kontrvllvor -
schnften nach sich. Eine weitere Zurückstellung durch die
Enotzk cmmission ist bis zum 1 . Oktober des 7 . Militär -
pflichljahres , d. i . des Jahres , Ln welchem das 26 . Lebens¬
jahr vollendet wird , ausnahmsweise und zwar in der
Ziegel nur von Jahr zu Jahr zulässig .

Die Zurückstellung muß rechtzeitig bei derjenigen
Ersatzkommission nachgesucht werden , welche die ersteZurückstellung verfügt hat .

Die Einreichung eines Gesuchs jum weitere Zurück¬
stellung entbindet nicht von der Verpflichtung der Meldung
Zum Dienstantritt bei einem Truppt n - IMarine - ) Teil .Wer den Zeitpunkt der ihm gewährten Zurück¬stellung verstreichen läßt , ohne sich zum Dienstantritt zumelden , oder nach Annahme zum Dienst sich rechtzeitigzum Dienstantritt zu stellen , verliert die Berechtigungzum einjährig freiwilligen Dienst . Letztere darf nur aus¬
nahmsweise durch die Ersatzbehörde dritter Instanzwieder verlieben werden .

Nach Eintritt einer Mobilmachung verlieren alle
Zurückstellungen ihre Giltigkeit .

Durlach den 17 . Dt ^ mber 1908 .
Aer ßivltoorsthende der Kifatzkommrlston des Aus -

heöungsöezirks Mrlachr
May .

Brennholz-Bersteigerung.
Das Großh . Forstamt Durlach versteigertmit Omonatlicher Borgfrist am
Dienstag den 2S . Dezember l . I . ,vormittags 0 Uhr,in der Schvbel '

schen Bierhalle in Durlach aus
Domänenwald Rittnert , Abt . 6 , 14 und 20in der Nähe des Rittnerthofes :

120 Ster Buchenscheitholz I . Kl . , 120 Sterdo . 1l . Kl . , 16 Ster tll . Kl . ; 8 Ster Eichrrr -
nutzholz 1. 20 « » lang , 21 Ster Eichen¬
scheitholz I . Kl . , 26 Ster do . II . Kl . , 77 SterUl . Kl . ; 96 Ster Nadelscheitholz l . — U ! . zu . ;51 Ster gemischtes Prügelholz i . Kl - , 66 Sterdo . il . Kl . ; 2475 Stück gemischte , und 675
Stück Nadelholz - Normalwellen , etwa 60 Hansen
unaufbereitetes Laubholzreisig und einigeLose Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das
Holz vor .
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